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Gin Kapitel von den Steuern
Kulturgeschichtliche Skizze von Oskar Schwebe

Es ist bestimmt im hohen Rath
Daß man von Allem was man hat

Giebt Steuern
also hat wehmüthig ein Dichter unserer Tage gesungen
Noch wehmüthiger fährt der zeitgenössische Barde dann
fort

Du ißt und trinkst ein Gläslein Wein
Du rauchst in deinem Kämmerlein

So einsam
Es steht der Staat vor deiner Thür
Und ißt und trinkt und raucht mit dir

Gemeinsam
Gewiß schwer sind die Lasten unserer Tage wer

fühlte sie nicht Indeß es hat doch Zeiten gegeben in
welchen der Steuerdruck noch härter war als heut
insonderheit aber hat es erfinderische Köpfe gegeben deren
Talent neue Steuer Objekte auszuspüren selbst die Staats
wirthe des 19 Jahrhunderts noch arg beschämt Von
diesen Meistern der Steuerschraube möchten wir heut ein
wenig fabulieren

Man nennt noch heute in Paris gewisse Orte deren
regelmäßige Benutzung dem Erdensohne unerläßlich ist
Vesxasiöimes Warum Dir römische Kaiser Vespa

sian 69 79 n Chr hatte auch sie bereits als Steuer
Objekt in s Auge gefaßt er führte eine Kloakensteuer
ein der Dichter Juoenal rief ihm daher spöttisch zu

Gewonnen Geld riecht gut
Woher s auch immer komme

ja Vespasian selbst soll diese Worte seinem Sohne Titus
gegenüber gebraucht haben als letzterer die etwas eigen
thümliche Steuer tadelte Ein noch höheres Finanz Gmie
aber war der byzantinische Kaiser Michael der Paphlagonier
Als er einer neuen Steuer bedürfte erhob er eine solche
thatsächlich unter dem Namen der Luststeuer d h er legte
eine Abgabe aus die zum Athemschöpfen nöthige Luft oder
auf das bloß O sein

Nicht minder e fin risch in der Belastung der Steuer
kraft des Volkes zvi e sich das christliche Mittelalter Es
tritt uns während desselben eine gar seltsame Logik zum
Oefteren entgegen Man kalkulirte folgendermaßen

Aus der Welt zu schaffen sind gewisse sündige Dinge
doch nicht Das gab selbst die Kirche zu Also be
steuern wir sie damit aus Bösem Gutes komme

Dadurch erklärt es sich z B, daß die Stadtobrigkeiten
den Mädchen in den Frauenhäusern eine oft sehr hart
drückende Steuer auslegten Als die Kirche ferner ein
sehen mußte daß all ihre Verordnungen gegen die Freun
dinnen der hohen und der niederen Geistlichkeit wirkungs
los verblieben da gestattete sie schließlich das Zusammen
leben der Geistlichen mit Frauen ader sie erhob eine
Steuer dafür Andrerseits ließen sich die weltlichen Grund

das ihnen hier und dort zustehende xriross
ablösen in vielen Fällen mochte ihnen a auch

w ig daran liegen es thatsächlich auszuüben Die hier
für erhobene Abgabe führte in Deutschland den Namen
des Schürzenthalers des Stechgroschens oder des
Jungfernpfennigs Eine schamlosere Steuer läßt sich

wohl nicht erdenken
Die glänzendsten Finanz Genie s aber erzeugte doch erst

das absolute Frankreich unter dem Sonnenkönige Lud
wig XIV Dem Könige gehörte schließlich Alles was
die Unterthanen besaßen und es war also eine fast götter
gleiche Gnade von ihm wenn er den Nießbrauch feiner
Güter seinen Knechten zu billigem Zin e überließ Es
war demnach System in der Sache So lag es denn
nicht mehr sern wenn diese jedes wahren Adels entkleidete
schweifwedelnde Zeit behauptete

Die Unterthanen besitzen auch ihre geistige Kräfte vom
Könige sei es daß sein göttergleiches Bild den El
tern in seliger Stunde vorgeschwebt sei es daß sein
Sonnenglanz die schlummernden Anlagen der Kinder wach
geküßt hat Eine Steuer also aus das Talent und das
Genie Sie muß sie wird enorme Summen bringen
Wer wird sür einen Dummkopf gelten wollen

Wir wissen nicht wer dies Projekt dem großen Colbert
vorgetragen hat Der große Finanzminister aber soll dem
tngenieusen Manne geantwortet haben

Vortrefflich erdacht Dasür sollen Sie von dieser
Steuer frei sein

Ungefähr um dieselbe Zeit entwarf in England der be
rühmte Satiriker Jonathan Swift die folgenden Steuer
Pläne
tzZ Dem Lands muß geholfen werden Gut Fangen wir
die Sache praktisch an Bestimmen wir als Steuer

Für jede Lüge üble Nachrede und Verleumdung nur 1
Penny Der Ertrag wird ein ungeheurer sein wir dürfen
daher ohne Sorge die Damen bei ihren Kaffee und Thee
Gesellschaften

steuerfrei
klatschen lügen und verleumden lassen Jeder Rausch und
jeder Fluch soll fortan mit 6 Sols besteuert werden Da
bei würde indessen der geringe Mann der des Fluchens
gewöhnt ist zu Grunde gehen lassen wir ihm also
40 bis 50 Flüche täglich frei Unkeuschheit aber sei in
jedem Falle mit zwei Schillingen besteuert Eine
köstliche Satire auf msri olä Trifft sie aber
nicht auf uns noch zu

Man weiß wie verhängnißvoll das Beispiel des fran
zösischen Sonnenkönigs auf die deutschen Duodez Poten
taten eingewirkt hat Die Finanz Projekte des würtem
berger Hofjuden Süß verlangen eine eingehendere Be
sprechung noch viel verabscheuenswürdiger als sie aber
war jener Salzheller welchen der fluchbeladene Land

gras Friedrich II von Hessen Kassel der Verkäufer seiner
Landeskinder nach Amerika von seinen Unterthauen erhob
um seine Freundinnen zu unterhalten Es ist das Glück
der Unterthanen,wenn ihr Fürstsich amüsirt Die Sühne
für diesen gottlosen Grundsatz ist dem Hause Hessen frei
lich nicht erspart geblieben

Das Angeführte steht geschichtlich fest Eine Hnmoreske
ist es dagegen wohl nur wenn erzählt wird es habe ein
mal ein deutscher Fürst befohlen daß jeder seiner Unter
thanen yuartalitsr laxieren solle Wer das thun wollte
der hatte aus den fürstlichen Apotheken sich gegen Geld
ein Purgier Mittel und einen Ausweis Schein zu lösen

wer sich indessen gegen eine solche Reinigung sträubte
der hatte ür noch schweres Geld einen Laxier Besrciungs
Zettel zu erkaufen

Man sieht das Geld liegt auch für den findigen Steuer
mann auf der Straße

Nun aber zu vernünftigeren Steuern die uns nach
ahmenswerth erscheinen auch noch sür unsere Tage

König Friedrich I von Preußen war gewiß nicht gerade
ein guter Volkswirth aber er war doch immer ein Herr
der sein Volk nicht drücken geschweige denn aussaugen
wollte Als er eine Kopssteuer sie ist schließlich nichts
anderes als Kaiser Michaels des Paphlagoniers Luftsteuer
d h sie ist eben nur eine Steuer für das bloße Vor
handensein des Individuums ausschrieb zeichnete er sich
selbst mit 4000 Thalern jährlich ein Eine Tagelöhnerfrau
hatte 4 Silbergroschen jährlich zu entrichten Wir möchten
dieser Steuer indessen ebensowenig das Wort reden wie
der Jungfern Steuer welche die unvermählten Frauen zu
entrichten hatten es liegt ja nicht in der Selbstbe
stimmung des Menschen geboren zu werden oder unter
die Haube zu kommen Sehr verständig erscheinen uns
dagegen jene Luxussteuern welche der alte Haudegen der
Feldmarschall Hans Albrecht von Barfuß als leitender
Minister in Preußen einführte um die Leere der Kassen
König Friedrichs I zu beseitigen Für die Damen erfand
der barsche Kriegsmann Barfuß die Fontangen Steuer
die Schönen hatten fortan einen Zoll für das Tragen
und die Höhe ihrer Haarfrisur zu entrichten Nicht minder
gerechtfertigt war auch die Perrüquen Steuer welche diesen
wallenden Kopfschmuck falls er aus der Fremde bezogen
war mit 25 salls er einheimischer Herkunst war mit
5 pCt seines Werthes belastete Nur die Kontrolle machte
Schwierigkeiten es konnte wohl vorkommen daß die Be
amten des französischen Perrüquen Inspektors Dlis
äs lÄvouräemAs selbst einem Ehrenmanne die Perrüque
auf offener Straße abrissen um nachzusehen ob auch der
Siegellackstempel in ihrem Innern nicht fehlte Später
wurde die Perrüquensteuer in folgender Weise klasstfizirt
Es zahlten für diesen löwenhasten Schmuck ihres Hauptes
die Standespersonen bis zum General Major herab jähr
lich 2i/z Thaler Beamte und Offiziere bis zum Major
2 Thaler bis zum Sekretär 1 Thaler Bürger Kaufleute
Kammerdiener 20 Groschen Gesellen und geringe Leute
10 Silbergroschen Unerschwinglich war also selbst bei
der größeren Höhe des Geldwerthes diese Steuer auf die
Eitelkeit nicht

Soeben richtet sich unser Blick über den Schreibtisch
zur Straße hin Lautlaus fliegt auf Gummirädern ein
eleganter Wagen vorüber Ja hatte denn der alte
Barfuy der Held der Türkenkriege wirklich so Unrecht
mit seiner Karossensteuer Wir glauben nicht Nun
wohl es zieht ein Frühlingshauch durch s deutsche Land
Möge er hinwegfegen was von Steuern sich vor der
Vernunft nicht halten läßt Verstandessache ist s neue
gerechtere Steuern aufzufinden

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß
Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung weist
Abg Sattler darauf hin daß es unwirtschaftlich sei wenn

in verschiedenen staatlichen Fonds z B in dem staatsaktiven
Kapitalienfonds preußische Anleihen aufbewahrt werden die
Zinszahlung erfolgt dabei lediglich von einer Staatskasse an
die andere

Finanzminister Scholz Ich kann das Borhandensem solcher
paraten Fonds durchaus nicht als etwas Unwirtschaftliches
betrachten

Abg Francke Es ist reiner Zufall daß wir bei der
Annexion der neuen Provinzen diele Fonds mitbekommen
haben Die Aufrechterhaltung dieser Fonds mag damals 1866
als eine nothwendige erschienen sein der Landtag hat dieser
Maßregel nicht ausdrücklich zugestimmt Als Parate Fonds hat
die Regierung den Betriebsfonds der Generalstaatskasse von
30 Millionen Mark und die Schatzanweisungen welche sie aus
geben darf bis zu derselben Höhe

Der Etat der allgemeinen Finanz Verwaltung wird ge
nehmigt

Beim Etat des Bureaus des Staatsministeriums führt
Abg Graf Behr sk darüber Klage daß die jungen Leute

welche in den Staatsdienst eintreten in ihrem Fortkommen
dadurch beeinträchtigt werden daß die Zeit des einjährigen
Dienstes nicht auf die Dienstzeit angerechnet wird Jetzt ist
der einjährige Dienst nicht mehr so leicht daß die Einjährigen
sich noch wissenschaftlich so beschäftigen können daß sie einen
Nutzen sür ihre Vorbereitung zum Staatsdienst daraus ziehen
können Wer dem Vaterlande seinen Dienst ableistet ßwird
dadurch oft mit zwei oder noch mehr Jahreu hinter denen
zurückgestellt welche mit ihm gleichalterig sind aber nicht zu
dienen brauchen

Abg Rickert Ich habe gestern schon gefragt aus welchen
Fonds die baaren Subventionen gezahlt werden welche ein
zelnen Blättern zufließen Der Minister Graf Eulenburg hat
1874 das Geständniß gemacht daß aus dem Dispositionsfonds
des Staatsministeriums einzelne Blätter unterstützt werden
Ueber die Verwendung des Welfenfonds haben die Minister
bisher jede Auskunft verweigert ob die Regierung auch jetzt
noch diese ablehnende Stellung einnimmt weiß ich nicht
Sollte das der Fall sein dann wird es nothwendig sein
diesen Fonds wenigstens durch den Etat lausen zu lassen
damit er der Kontrolle unterliegt Die dritte Frage ist die

erhalten jetzt noch einzelne Korrespondenten aus den einzelnen
Ministerien Nachrichten zur beliebigen Verwerthung bei Zeit
ungen

Minister H errfurth In der ersteu Lesung bezeichnete
Herr Rickert die Kreisblätter und das literari che Bureau als
die Träger der Parteiverhetzung Da das literarische Bureau
faktisch der Leitung des Ministeriums des Innern unterstellt
ist und die Kreisblätter ebenfalls zu diesem Ministerium ge
hören hielt ich mich sür verpflichtet ihm zu antworten
Gestern ist Herr Rickert viel weiter gegangen Seine Angriffe
überschreiten nicht nur die Grenzen des mir anvertrauten
Ressorts sondern sie richten sich gegen eine angebliche Preßor
ganisatton für welche weder das Staatsministerium noch ei
einzelnes Ressort verantwortlich ist es ist ein Phantom welches
nur in der Phantasie der Herren besteht In der Schilder
ung der ungünstigen Einflüsse der offiziösen Presse hat er sich
mit den Redewendungen begnügt mit welchen man dasjenige
was man nicht nachweisen kann als notorisch als allgemein
bekannt bezeichnet An der Spitze der offiziösen Presse mar
schirt die Norddeutsche Allgemeine Zeitung dann werden von
der freisinnigen Presse noch eine Reihe anderer Blätter ge
nannt Glauben Sie wirklich daß auch nur eins dieser als
offiziös bezeichneten Blätter auch nur einen Pfennig aus
staatlichen Fonos bezieht Heilerkeit Es wird jeder Artikel
welcher der Opposition nichr gefällt als offiziös bezeichnet
Die Regierung soll ihrerseits sich nur des Staatsanzeigers
bedienen aber der Oppositionspresse möglichst freie Bahn
lassen und nicht einmal die Bestimmungen der Straf
geietze auf sie anwenden Die Staatslegierung erkennt an daß
sie sich im wesentlichen des Staatsanzeigers bedienen iuß sie
erkennt ferner an daß sie nicht mit den Waffen sich vertheidi
gen darf mit welchen sie angegriffen wird sie muß sich jeder
Verlästerung von Personen enthalten Aber innerhalb dieser
Grenzen und mit dieser Beschränkung kann die Staatsregierung
nicht darauf verzichten auch ihrerseits in der Presse ihre An
sichten vertreten zu sehen irrige Ansichten richtig zu stellen sie
kann nicht ihre Hand dazu bieten daß die Großmacht der Presse
lediglich in den Dienst der Opposition gestellt wird Ich habe
mich innerhalb dieser Grenzen gehalten und bin bereit alles
zu vertreten was in Verbindung mit dem Ministerium des
Innern gebracht werden kann Ich erwarte daß mir ein Ar
tikel vorgelegt wird der mit dem Ministerium des Innern in
Beziehung steht auf den daspaßt was Herr Rickert von dieser of
fiziösen Pressegesagthat Der Begriff der Kreisblätter scheint Herrn
Rickert nicht ganz klar zu sein Die Zahl dieser Blätter beträgt
nahezu 500 reichlich ein Drittel davon hat gar keinen politischen
Inhalt Die übrigen haben einen politischen Inhalt dafür sind
nur die Redaktionen nicht die Landräthe und die Organe des
Kreises nicht die Siaatsregierung verantwortlich Diese KreiS
blätter haben allerdings in ihrer großen Mehrzahl eine regie
rungsfreundliche Haltung es ist ja selbstverständlich daß die
Behörden sich nur solche Blätter auswählen welche nicht alles
was Behörde heißt mit maßlosen Anqriffen überschütten Wenn
durch die Beilegung des amtlichen Charakters das Ansehen und
Verbreitung des Blattes erhöht wird wenn durch Zugänglich
machmifl regierungssreu idlicher Korresporn enden diese Blätter
unterstützt werden so ist das ein vollständig zulässiges Mittel
Der Vorredner hat nun den Welsenfond damit in Verbindung
gebracht und hat Fragen an die Regierung gerichtet auf welche
er wie er weiß keine Antwort erhält Wenn durch das Ge
setz jede Rechnungslegung über die Verwendung des Fonds aus
geschlossen ist wird der Vorredner sich nicht wundern daß ich
Namens der Regierung in Eingehen auf diese Frage ablehnen
muß Ich verwahre mich aber dagegen daß aus der Ablehnung
dieser Antwort seine Frage bejahend oderverneinend beantwortet
ist Zur Aushebung der Beschlagnahme des Vermögens des
Königs Georg ist die Regierung die Initiative zu ergreifen nicht
gewillt Ich bin geneigt den Wunsch zu theilen daß in der
gesainmten Presse die Schranken welche sich anständige Men
schen bei aller Meinungsverschiedenheit einander gegenüber anf
eilegen beachten werden Aber da müssen doch auch die Blätter
welche Herrn Rickert nahestehen msa oulpg sagen Der Wunsch
des HerrnRickert wird am sichersten in Erfüllung gehen wenn
auch von seiner Seite der Entschluß kundgegeben wird bessern
wir uns dann wirds besser werden Zustimmung rechts

Abg Windthorst Die Wirkung der offiziösen Presse hat
sich ganz in der Weffe bemerkbar gemacht wie Herr Rickert
geschildert Nicht blos die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
sondern noch eine ganze Reihe anderer Blätter hat sich in den
Dienst der Regierung gestellt Der Minister sagt das kann
nicht bewiesen werden Es giebt ja gewisse Dinge die geheim
gehalten werden der Beweis scheitert hier an der Anomymität
der Presse Aber hier bedarf es keines Beweises Wer sich
die Mühe geben will die offiziösen Blätter zu vergleichen
Die Hamburgilchen Blätter die schlesiichen Blätter die Blätter
in Berlin und Köln der sieht die Uebereinstimmung welche
nur durch eine Zentralstelle herbeigeführt worden sein kann
Ich kann dem Herrn Minister nur sagen daß ich daran glaube
daß es eine solche Presse gib vielleicht auch noch giebt Zu
ruf rechts Aberglaube Ich bin überzeugt daß auch Sie
vollständig den Glauben mit mir theilen aber Sie wollen nur
Verstecken spielen Widerspruch rechts Zustimmung links
Wir müssen offen mit der Sprache heraus das verlangt das
Volk von uns sonst sind wir faule Miethlinge und haben hier
nichts mehr zu thun Die Rede des Ministers hat mit adooka
tischem Scharfsinn die Rettung des Ministeriums des Innern
unternommen Aber das Ministerium des Innern ist ja gar
nicht hauptsächlich betheiligt Will der Minister dieselben Er
klärungen abgeben in Bezug auf die Kanzlei des früheren Reichs
kanzlers Sehr richtig links Die gestrige Erklärung des
neuen Reichskanzlers hat gewirkt wie Frühlings Regen Die
heutige gewundene Erklärung des Ministers des Innern kann
Alles wieder verderben Ich bin nicht zweifelhaft darüber daß
der Reichsan eiger allein nicht ausreichen wird die Regier
ung muß auch sonst in der Presse vertreten sein aber man
muß wissen daß diese Organe sprechen im Namen der Regier
ung die Regierung muß dafür die Verantwortung übernehmen
damit nicht falsche Schäfer sich in den Schafstall der Regierung
einschleichen Heiterkeit Wir sind ja keine Gegner der Regier
ung wir wollen sie unterstützen aber dazu gehört daß sie klar
sagt was sie will Es war eine Befriedigung für mich daß
der Ministerpräsident das gemeinsame Vorgehen empfahl Meine
Befriedigung ist durch die Erklärung des Ministers Herrwrth
sehr herabgestimmt Ich hoffe daß eine Erklärung kommt
wenn richt durch Worte doch durch Thaten Die Kreisblätter
srage wird immer nach den Wahlen erörtert weil diese Blätter
bei den Wahlen eine hervorragende Rolle spielen Ich habe
nicht die Meinung daß die Regierung bei den Wahlen mit
verschränkten Armen dasteht sie darf nur nicht ungeeignete
Mittel gebrauchen z B die Beförderung der Beamten von
ihrer Haltung bei den Wahlen abhängig zu machen Bei der
Auswahl der Blätter muß dafür gesorgt werden daß nicht die
Auswahl selbst beweist daß man eine solche Presse haben will
wie wir sie jetzt in den letzten Jahren gehabt haben Die amt
lichen Anzeigeblätter sollten von allen politischen Tendenzen
frei bleiben für politische Zwecke sollten besondere Organe ein
gerichtet werden nicht aber Blätter welche Jeder zu halten ge
zwungen ist In solchen Blättern die ich lesen muß sind
häufig Angriffe gegen meine Person enthalten Ich kann diese
Angriffe nicht immer zurückweisen dazu müßte ich Prozesse
anstrengen und ich habe Besseres zu thun Man müßte dann
auch gleich viele Blätter anklagen und dazu brauchte man ei



roßes Bureau einzelne Blätter anzuklagen das ist ein Luxus
en sich nur ein Reichskanzler erlauben kann Heiterkeit

D er Minister bat auf die Frage wegen des Welkenfonds nicht
ae antwortet Ich gehe nicht darauf ein denn mir ist diese Dis
kus sion jetzt unerwünscht Ich bestreite aber daß zur Aufheb
ung des Fonds ein Gesetz nothwendig ist Dazu genügt ein
fach die Willensmeinung des Monarchen Wenn der Minister
den Beweis haben will kann er ihn unter vier Augen erhaltet,
Heu te aber nicht vielleicht morgen Heiterkeit Die offiziöse
Pre sie wie sie war können wir nicht brauchen Lassen wir
uns abcr Zeil daß die Minister zur Ruhe kommen Wir haben
den festen entschlossenen Willen Frieden zu stiften aber solche
Erk lärungen wie die des Herr Ministers machen das Blut
warm Zustimmung im Centrum

Ministerpräsident v Caprivi Sie werden begreiflich fin
den daß ich mich auf eine retrospektive Betrachtung der Preß
leitu ng nicht einlassen kann Sehr richtig rechts Sobald der
Pers onenwechsel stattgefunden hat ist das Staatsministerium
in ernste Erwägung über die Frage eingetreten welche hier an
gercg t ist Ach kann versichern daß feit dieser Personenwechsel
eingetreten ist aus der Reichskanzlei nicht ein einziges Wort
in die Presse gekommen ist Beifall und ich hoffe daß eS so
bleiben wird Beifall Für die Behandlung auswärtiger Ange
legenkeiten wird der Reichsanzeiger nicht ausreichen Zustim
mung Wir müssen für die auswärtige Presse und die Beein
flussung auswärtiger Angelegenheiten Organe anders wählen
Wir müssen für gewisse Verhältnisse in der Lage sein einen
Artikel der uns heute angenehm ist nach 3 Tagen desavouiren
zu können Aber wir werden uns einschränken und auch in
dieser Beziehung die Regeln des guten Tons nicht überschreiten
Wenn Herr Windthorst gemeint hat es sollten keine falschen
Schafe in den Stall kommen so bitte ich den Vorredner es
der Regierung zu überlassen den eigenen Stall von falschen
Schafen zu reinigen Heiterkeit und Zustimmung

Abg Rickert Hätte der Minister des Innern sich auf eine
solche Erklärung beschränkt wie wir sie vom Ministerpräsiden
den gehört haben so wären wir befriedigt gewesen Aber der
Minister des Innern stellt es so dar als wenn die offiziöse
Presse ein Phantom eine Ausgeburt eines freisinnigen Gehirns
sei Ernste Männer sollten doch die Thatsache anerkennen
Auf die Thatsachen geht aber der Minister garnicht ein Sind
an gewisse Zeitungen baare Unterstützungen gezahlt worden
Ich habe verschiedene solcher Blätter angeführt Wenn Ihnen
daran liegt die schmutzige Wäsche Weiler zu waschen dann kann
ich weitere Thatsachen mittheilen ich wollte bisher nicht darauf
eingehen Der Minister stellt sich so als ob die schutzlose arme
Regierung gar kein Mittel hätte auf die öffentliche Meinung
einzuwirken als ob sie die Beute der freisinnigen Presse wer
den könnte Für so elend und erbarmungswürdig hält doch Nie
mand die Stellung der Regierung Heiterkeit Was soll es
beißer wenn der Minister von einer mir nahe stehenden Presse
spricht Ist denn die konservative Presse besser als die frei
sinnige Presse Der Minister sollte doch in dieser Beziehung
die Presse und die Personen auseinanderhalten ebenso wie wir
die Minister nicht für das verantwortlich machten was in der
Provmzialkorrespondenz stand Eine gute Regierung braucht
die offiziöse Presse gar nicht Eine Preßvertretung soll die Re
gierun haben aber sie soll nicht versteckt ihre Politik vertreten
weil das zu unliebsamen Verwickelungen fuhren kann wie es
das Beispiel des Herrn Schweinburg zeigt Wenn die Kreis
vertretungen erst Kenntniß erhalten von den gesetzlichen Be
stimmungen über die Kreisblätter dann werden sie selbst dafür
sorgen daß dieser Unfug der Kreisblätter aufhört Ich wieder
hole meine Frage Werden aus den Fonds des Staatsmini
steriums des Innern bare Subventionen an irgend welche
Blätter gezahlt Daß die offiziöse Pcesse zum wahren Skandal
geworden ist wird allgemein anerkannt Soll ich den Herrn
Minister an die Battenbergerei die Waldersee Artikel c er
innern Könnten diese Dinge ohne offizielle Einwirkung in die
Presse kommen

Minister Herrkurth Weder aus den Fonds des Staats
ministeriums noch aus irgend einem Fonds des Ministeriums
des Innern werden baare Subventionen an irgend welche Blät
ter gezahlt Auch von der Subvention eines süddeutschen Blat
tes von welchem er gestern gesprochen ist mir nichts bekannt
Ich möchte ein Mißverständniß ausklären Ich habe mcht ihm
persönlich die Haltung der gesaminten sreisinnigen Presse zur
Last gelegt wie er sich selbst persönlich durch eine gewisse Mä
ßigung auszeichnet zeichneten sich auch die ihm nahe stehenden
Blätter dadurch aus Herrn Windthvrst gegenüber möchte ich
bemerken daß die Aufhebung der Beschlagnahme des Vermö
gens des Königs Georg nur durch Gesetz erfolgen kann

Abg Bachem N Es ist ein Zeichen der Zeit daß trotz
der heftigen Angriffe der offiziösen Presse sich kein einziger
Vertheidiger derselben erhoben hat nicht einmal aus den Rei
ben der Parteien deren Geschäfte die offiziöse Presse besorgt
hat Die Herren werden jetzt auch wohl denken Gott schütze
uns vor solchen Freunden Die Sünden der oifiziöseu Presse
schreien zum Himmel und eine dieser Sünden hat noch nicht
ihre Sühne gesunden Als der Abgeordnete Windthorst bei der
Verhandlung über die Elbe Schifffahrtsakte nach dem Stade
zoll fragte wurde ihm in der Norddeutschen Allgemeinen Zei
tung unverblümt Vaterlandsverrath vorgeworfen Der Mi
nister von Bitter welcher damals den Verhandlungen beiwohnte
bezeichnete diesen Vorwurs als unzutreffend aber seitens der
offiziösen Presse ist niemals eine Richtigstellung erfolgt Zuruf
des Abg von Eynern Das schreit zum Himmel Die Sühne
ist jetzt erfolgt wo alle welche sonst mit den Offiziösen Zusam
menhang haben sich von ihnen lossagen

Abg Windthorst Herrn von Eynern möchte ich in Bezug
auf seinen Zwischenruf doch fragen ob er solche Beschuldigung
gegen einen Abgeordneten für etwas Gleichgültiges hält Be
züglich der Aufhebung der Beschlagnahme des Vermögens des
Königs Georg möchte ich bemerken daß ein Vermögen des
Königs Georg gar nicht mehr besteht da König Georg nicht
mehr unter den Lebenden weilt

Minister Herr für th weist dem geaenüber darauf hin daß
nach dem Wortlaut des Geset es die Aufhebung der Beschlag
nahme nur durch Gesetz zulässig sei

Abg v Eynern Was geht uns die ganze Angelegenheit
zwischen der Norddeutschen und Herrn Windthorst an er hat
11 Jahre oder noch länger diesen Vorwurf getragen er mag
sich mit der Norddeutschen auseinandersetzen

Der Etat des Bureaus des Staatsministermms wird geneh
migt Beim Etat der Staatsarchive sragt

Abg Windthorst ob einem Manne der ein Parallel
Werk zu dem Werk des Herrn v Sybel schreiben will die
Ansicht der Akten gestattet werden wird

Archivrath Dr Sattler Die Akten welche Herr v Sybel
benutzt hat befinden sich zumeist unter der Verwaltung anderer
Behörden als der Archivverwaltung soweit sie sich unter der
Verwaltung der Archive befinden ist ihm die Benutzung durch
besondere ministerielle Genehmigung gestattet worden

Abg v Eynern Grund zu einer Beschwerde hätte Herr
Windthorst doch nur wenn einem andern die Benutzung der
Quellen verweigert worden wäre

Abg Windtho rst Wir haben erfahren daß Herrn v
Sybel die Quellen durch besondere ministerielle Genehmigung
eröffnet worden sind das wirft auch schon ein gewisses Licht
auf den Charakter des Werkes

Abg v Eynern Das Werk scheint Herrn Windthorst sehr
unbequem zu sein

Abg Windthorst D s Werk ist von derselben einseitigen
Auffassung welche alle Echriften des Herr von Sybel kenn

zeichnet

Der Etat der Staatsarchive wird genehmigt
Beim Etat des Fi nanzministeriums richtet Abg Rickert

an den Finanzminister die Frage wann die Vorlage betreffend
die Beamtenbesoldungsaukbi sserung zugehen wird

Finanzminister v Scholz Nachdem die Vorarbeiten im
Finanzministerium beendet sind wird sich in wenigen Tagen
das Staatsministerium mit der Sache befassen und es steht zu
erwarten daß binnen kürzester Frist die Vorlage dem Hause
zugehen wird Beifall rechts

Der Etat des Finanzministeriums wird genehmigt Bei dem
Etat der Bauverwaltung erwidert aus eine Anfrage des Abg
Dziembowkl der

Ministerialdirektor Schulz daß für den Neubau von
Chausseen durch welche die fiskalische Wegebaulast vermindert
wird eine Entschädigung gewährt wird aber für die Vergan
genheit könne nachträglich eine solche Entschädigung nicht ge
währt werden da keine Mittel dafür vorhanden sind daß die
Regierung in Posen mit der Kassirung in reichlichem Maße
vorgeht ist auch dem Ministerium schon aufgefallen und es
hat eine Korrespondenz darüb er stattgefunden die Ueberschüsse
des Chaussee Neubau Fonds können eventuell erst dann ver
theilt werden wenn alle Chausseebauten abgerechnet sind

Auf Anfrage des Abg Crem er Teltow erklärt der
Geheime Oberbaurath Wiebe daß die Beschwerden der

Anwohner des Oder Spreekanals über die Beeinträchtigung durch
Sickerwasser nochmals an Ort und Stelle untersucht und in
wohlwollende Erwägung gezogen werden sollen

Abg Brömel Es heißt daß die Regierung es abgelehnt
habe die von Interessenten und von der Bromberger Regier
ung angeregte Erweiterung des Bromberger Kanals vorzuneh
men weil es im Interesse der deutschen Forstwirthschait liege
alle Einrichtungen zu verhindern welche geeignet seien die
Einfuhr fremder Hölzer zu befördern Ich kann mir nicht
denken daß der Verkehrsminister einen solchen Standpunkt ein
genommen hat denn damit würde ja jede Verbesserung der
Verkehrswege abgeschnitten sein

Ministerialdirektor Schulz Die Verbesserung der Wasser
straßen zwischen Oder und Weichsel wird vollständig im Auge
gehalten aber es kragt sich ob die Erweiterung des Brom
berger Kanals und des Bromberger Hafens gerade das drin
gendste ist Die Einrichtung genüge dem Normalverkehr für
den augenblicklichen ganz anormalen Verkehr besondere Ein
richtungen zu treffen sei bedenklich

Der Etat der Bauverwaltung wird genehmigt
Beim Etat des Ministeriums sür Handel und Gewerbe

weist
Abg v Strombeck auf die Nothlage der Weber auf dem

Eichsfelde hin und empfiehlt dem Minister die Einrichtung
einer Weberlehrwerkstätte wobei aber von den sonst gestellten
Bedingungen daß die Stadt in welcher die Schule errichtet
werden soll ein Gebäude und ein Drittel dec Unterhaltungs
kosten hergeben muß abgesehen werden müßte denn die Stadt
Dingelstedt welche dafür in Aussicht genommen worden ist ist
nicht in der Lag diese Ausgabe auf sich zu nehmen

Geheimer Oberregierungsrath Lüders erklärt daß die Re
gierung dieser Frage schon ihr Augenmerk zugewendet habe
die Einrichtung einer Lehrwerkstätte sei zn empfehlen aber
die Vorarbeiten seien noch nicht genügend fortgeführt um jetzt
schon Mittheilungen darüber machen zu können

Beim Etat der Justizverwaltung beschwert sich
Abg Dürve über die mangelhasten Gerichtslokalitäten in

Magdeburg durch welche namentlich die Verhandlungen der
Strafkammern sehr beschwerlich werden sür Richter Rechtsan
wälte und Zeugen

Minister v Schelling Ich kann bestätigen daß die Unter
bringung der Gerichte in Magdeburg viel zu wünschen übrig
läßt es sind auch bereits Untersuchungen eingeleitet um Ab
hülfe zu schaffen

Nachdem der Abg Goesfmann C für eine anderweitige
Abgrenzung der Landgerichtsbezirke in der Provinz Hessen
Nassau eingetreten wird die weitere Berathung nach 4 Uhr
bis Donnerstag 11 Uhr vertagt

Ms der StM und UmWdMg
Der ASdruck nnserer OrigiualartiZel ist mr Mit gesamr Q ellsnangabs

gestartet

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 18 April er Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen

Tagesordnung
1 Petition des Zimmermeisters Werther wegen Erlaß von

Straßenausbaukosten und Herstellung der Verbindungs
straße zwischen Rathhausgasse und Hagenstraße

2 Verkauf des Schulgrundstücks an der Poststraße
3 Anlage eines Platzes iür Pflastermaterial
4 Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Wörmlitzerstraße
5 Fiuchtlintenregulirung für die Barfüßerstraße
6 Eckverbrechung für das Grundstück Kirchthor Nr 1 und

Genehmigung eines Abkommens wegen Terrainabtretung
7 Verkauf von Land in der kleinen Brauhausgasse
8 Verbreiterung der Gasse zwischen Hafenplatz und Anker

gasse

Auf die unserer heutigen Nummer beiliegende amt
liche Bekanntmachung des hiesigen Magistrats
betreffend die Jnvaliditäts und Altersversiche
rung machen wir die Herren Arbeitgeber und Arbeit
nehmer noch besonders aufmerksam Das Reichsgesetz vom
22 Juni 1889 betr die Jnvaliditäts und Altersversiche
rung ist theilwe se mit dem 3V Dezember 1889 in Kraft
gesetzt worden um es den Arbeitern zu ermöglichen sich
jetzt jchon Nachweise über ihre Beschäftigung in den letzten
Jahren zu verschaffen Die Nachweise sind aber für die
betreffenden Personen von außerordentlicher Wichtigkeit
weil sie dadurch in Stand gesetzt werden die im Gesetze
für den Bezug von Renten gestellte Wartezeit ab zu kürzen
und zu beseitigen Das Gesetz bestimmt für den Be
zug von Jnvaliditätsrenten eine Wartezeit von 5 für die
Altersrente von 30 Beitragsjahren das Beitragsjahr zu
47 Beitragswochen oder Kalenderwochen also eine Warte
zeit von nahezu 5 bezw 30 Jahren An sich hätte ein
Arbeiter der innerhalb dieser ersten 5 Jahre invalide
würde oder innerhalb der ersten 30 Jahre nach dem Jn
kraftreten des Gesetzes die Altersgrenze von 70 Jahren
erreichte keinen Anspruch auf eine Rente Es sind aber
Uebergangsbestimmungen getroffen wonach auf die Warte
zeit die Arbeitszeit vor dem Jnkrafitreten des Gesetzes in
Anrechnung kommt wenn eintretenden Falls die Beschäfti
gung nachgewiesen wird

Wir verweisen im Uebrigen auf die Anlage legen aber
den Herren Arbeitgebern noch besonders an s Herz ihre
Arbeiter Dienstboten Gehülfen Lehrlinge Gesellen weib

lichen wie männlichen Geschlecht anzuhalten sich für alls
Fälle schon jetzt die Nachweisungen zu beschaffen damit
sie sich die Möglichkeit sichern eintretenden Falls von
den Vergünstigungen des Gesetzes Gebrauch zu machen

sBezirks Sitzung 1 Der Prov Sächsische Bezirks
Verein des deutschen Fleischer Verbandes hielt vorgestern
im Wettiner Hof Hierselbst eine Sitzung ab um die An
träge zum Bezirkstage welcher in Stendal am Sonntag
den 11 Mai d I stattfindet entgegenzunehmen und die
bez Tagesordnung zu selbigem festzustellen Es nahmen
daran Theil die Vertreter verschiedener Verbands Jnnungen
und eine größere Anzahl von Mitgliedern der hiesigen
Fleischer Innung Die Sitzung nahm Nachm 1 Uhr ihren
Anfang und wurde vom Obermeister Herrn Brömme Hier
selbst welcher die zahlreich anwesenden College in der
Stadt Halle freundlich bewillkommnete eröffnet Unter weiterer

Leitung des Vorsitzenden des Bezirks Verbandes Herrn
Fleischermeister F Sähme Magdebug wurden folgende
Punkte festgestellt 1 Entgegennahme der Legitimations
karten 2 Thätigkeitsbericht des Vorstandes 3 Verbesserung
der Protokolle 4 Wahl resp Wiederwahl für die aus
scheidenden Vorstandsmtrglieder 5 Wahl des Ortes für
den nächstjährigen Verbandstag 6 Bericht über den vor
jährigen Centralverbandstag in Danzig 7 Festsetzung deK
Bezirksbeitrags pro 1891 8 Wahl eines Delegirten zum
Centralverbandstage in Schwerin 9 Deutsche Fleischer
Zeitungsangelegenheit 10 Antrag der Innung Halle
Den Lehrve trägen die Bestimmungen des 131 u 132
der Gew Ord hinzuzufügen 11 Antrag auf Ermäßigung
des Verbandsbeitrags Zum Schluß wurden noch ver
schiedene interne geschäftliche Anfragen erledigt

f Versammlung Der hiesige Jinungs Ausschuß
beruft die Abgeordneten bezw Stellvertreter der ihm an
gehörenden Innungen zu einer am Freitag Abend im
Wettiner Hof Magd Str Icl 1 Tr Hierselbst stattfindenden
außerordentlichen General Versammlung Gegenstände der
Tagesordnung sind Beschickung der Versammlung deutscher
Jnnungs und Handwerker Verbände in Berlin Aus
stellungsangelegenheit Stellung zum 1 Mai 1890

In Walhallathsater gastirt jetzt eine Ver
einigung von Künstlerspezialitäten wie sie großartiger
in Halle noch nicht gesehen worden ist für Auge und
Ohr bieten sich Genüsse der mannigfaltigsten Art Urn
mit letzteren zu beginnen fo hat die Direktion Fräu
lein Carla Petrowska ist auch für diesen Spielabschnitt
engag rt worden ebenso wie Herr Moritz Heyden,
der Liebling des Hallenser Publikums in Herrn
Felix Wagner einen Sänger von hervorragender Be
deutung gewonnen dessen klangvolle ausgiebige Tenor
stimme von einem geschmackoollen von Effekthascherei
freien Vortrag gehoben wird Ein ausgezeichneter Ver
treter seines Genres ist der Fuß Equilibrisi Mr Her
wey Was gewöhnliche Sterbliche mit den Händen
nicht ausführen können daß vollbringt dieser Künstler mit
spielender Leichtigkeit mit den Füßen Auch Fuß und
Balanc er ünstler sind die beiden kleinen Drahtseilkünstler

Percy und Ella die von allem bisher in dieser
Spezialität Gebotenen das Hervorragendste leisten so
daß eine Steigerung wohl kaum denkbar ist Das Gleiche
gilt von der Jsolani Truppe die man in ihren
schwierigen Werwegenen Produktionen an dec persischen
Stange und gar als Akrobaten und Reckturner auf dem
Veloziped gesehen haben muß um Ben Akibas Es ist
all/ s schon dagewesen zu Schanden werden zu sehen
Die Brothers Girardis sind als musikalische Clowns
vortrefflich und erregten ourch ihr drolliges Austreten
die Heiterkeit des Publikums Alle Künstler wurden
lebhaft applaudiert Wenn die rührige Direktion folche
vorzüglichen Kräfte engagiert kann sie des Dankes des
Publikums und des Erfolges versichert sein

sHalle scher Bankverein Die durch die Er
nennung des Herrn Colberg zum Direktor und zweiten
persönlich haftenden Gesellschafter erledigte Prokuristen
stelle ist Herrn Conrad Freyse bis jetzt beim Bank
hause Heimann u Co in Breslau früher in Halle bei
Reinhold Steckner übertragen worden

In der Wernicke fchen Maschinenfabrik ha
ben die Kesselschmiede bereits die Arbeit wieder aufgenom
men da 5 Pfennige pro Stunde und 10 Pf pro Ueber
stunde bewilligt worden sind

Polizei Nachrichten DerCommisG welcher
in seiner früheren Stellung beauftragt war Postsendungen
in Empfang zu nehmen hat nach seiner Entlassung eine
Postanweisung welche für seinen früheren Prinzipal be
stimmt war an sich zu bringen gewußt und den Betrag
von 35 Mk für sich erhoben Arbeiter L stahl heute
Vormittag von einem in der Leipzigerstraße haltenden
Geschirr eine Pferdedecke und zwar in Gegenwart des
Gefchirrführers und führte festgenommen zu seiner Ent
schuldigung an daß dieselbe einer Firma in Aachen ge
stohlen sei der er sie wieder zustellen wolle Aus den
Kellerräumen eines Restaurants in der Ulrichstraße wurde
eine große Waschwanne gestohlen

Provinz und Reich
P Aschersleben 13 April Von den drei Belegschaften

des Schachtes 111 der Kaliwerke Hierselbst haben his heute
früh 6 Uhr 120 Förderleute die Arbeit eingestellt nachdem eine
Lohnersöhung von 3,33 auf 3,75 Mark seitens der Kaliwerke
entschieden abgelehnt worden ist Einzelne Förderleute und die
sämmtlichen Häuer haben die Arbeit sortgesetzt Der Streik
ging in größter Ruhe von statten Da die Kaliwerke schwerlich
gewillt sind auf eine Lohnerhöhung einzugehen o steht zu er
warten daß der Streik von längerer Dauer sein wird wenn
nicht in anderer Weise ein Ausweg gefunden werden kann

I Von der Belegschaft in der Stärke von 130 Mann die heute
I Nachmittag anfahren mußte sind im Ganzen 29 eingefahren
I Hiernach scheint es als ob der Streik größere Dimensionen
I annehmen wird

Nachmittags 4 Uhr findet im Schräberschen Lokal eine Vers
sammlung der Ausstehenden statt



Oscherslebett 16 April In gestriger Stadtverord
neten Sitzung wurde dcr bisherige Beigeordnete Herr Becker
in Rathenow einstimmig zum Bürgermeister hiesiger Stadt ge
wählt

Werdan 16 April Am Sonntag in den Abendstunden hat
sick hier eine 26jährige Fabrikarbeiterin au Wilkan gebürtig
i Anwandlung von Schwermuth im 2 Landwehrteiche ertränkt
Die Bedauernswerthe soll durch unglückliche Liebe zu dieler
unseligen Tbat getrieben worden lein

Arnstadt 16 April Bei dem heute Nachmittag gegen
3 Uhr über unlere Stadt niedergegangenen schweren Gewitter

wobei es untermischt mit wenig Regen schloßte schlug der
Blitz bei dem zweiten heftigen Schlag in das Haus der Wwe
Wagner an der Erfurtermauer ein ohne zu zünden Am
Schornstein denselben stark beschädigend herniederfahrend, nah
der Blitz seinen Weg durch die beiden Stuben des oberen uno
unteren Stockwerks beschädigte die Oesen und nahm seinen
Aasweg am Fundamente des Hauies dasselbe auseinander
treibend Wie durch ein Wunder find die drei kleinen Kinder
des Schieferdeckers R welche gerade allein in der unteren
Stube waren unversehrt geblieben

Universitäts Nachrichten
Leipzig 16 April Einer der vielseitigsten Gelehrten

der auch als susgezeichneter Dichter ehrenvoll bekannte ordent
liche Honorarprofessor an der Universität und Kgl Sächsische
Hofrach vr Gotthard Oswald Marbach hier feierte am Sonn
tag seinen achtzigsten Geburtstag

Würzburg 16 August Der Chemiker der hiesigen
Universität Professor Schwarzenberg ist in Bern ge
storben

Aus der Reichshauptstadt
Ein eigenthümlicher Unfall ereignete sich vorgestern

Vormittag in der Manteusfelstraße Als dort ein hochdeladener
Rollwagen in eine Querstraße einbiegen wollte kam die Ladung
ins Schwanken glitt theilweise nachdem Hintertheil des Wagens
und drückte dadurch auf dielen mit solcher Gewalt daß das
Fuhrwerk sich hoch emporrichtete und die beiden Pferde an der
aufwärtsstehenden Deichselstange in der Luit bringen Der
Kutlcher Prang herzu und suchte die Thiere die in Gefahr
waren sich zu stranguliren aus ihrer bedrohlichen Lage zu be
freien Hierbei aber trafen sie in ihrer Angst wie ralend um
sich schlagend den Kutscher so unglücklich in das Gesicht daß
der Aermste lautlos zusammenbrach Nicht m nder schlimm er
ging es einem Droschkenkutscher der herbeigeeilt war um hulf
reiche Hand zu leisten Ihm zerschlug das eine der Pferde den
linken Fuß so daß der Getroffene in seiner eigenen Droschke
nach der nächsten Sanitätswache gefahren werden mußte
Ebendorthin brachte man auch den Rollkutscher dessen Nasen
bein zertrümmert und dessen Ober und Unterkiefer schwer
beschädigt waren Inzwischen waren die Pferde losgekoppelt
worden der Wagen aber war nicht mehr emporzurichten ferne
Fracht mußte vielmehr auf ein anderes Fuhrwerk umgeladen

verden Belohnung Die k k Polizeidirektion
zu Wien hat der hiesigen Kriminalpolizei mitgetheilt daß auf
Wiedererlangung des am 8 oder 9 April ds Js aus dem
Heeres Muleum des Arlenals zu Wien gestohlenen Marlchall
stabes des Grasen Radetzky oder auf Ergreifung des Thaters
von dem Kuratorium des Museums eine Belohnung voa 1000
Gulden ausgesetzt

In erschreckender Weise nimmt die Rohheit und
Händelsucht in gewissen Kreisen der Bevölkerung zu Auch
gestern wieder wird uns ein Fall der Brutalität gemeldet der
wohl mit dem Tode eines blühenden Menschenlebens enden
dürfte Am vorgestrigen Vormittag geriethen die beiden bei
dem Fuhrherrn Sch am Kottbufer Damm angestellten Kntscher
R und F einer geringfügigen Ursache wegen als sie mit
ihren Fuhrwerken die Schinkestraße passirten in S rett der
bald in Schlägerei ausartete Erst hieben die beiden Kämpfer
mit Peitschen auf einander los dann aber sprang R plötzlich
von seinem GeMrt herab und eine schwere auf dem Wagen
liegende Schaufel ergreifend eille er auf seinen Gegner zu und
lreß die scharfe Seite des Instrumentes auf seinen Kopf nieder
svufen so daß der Getroffene mit gespaltenem Schädel lautlos
vom Wagen heruntersank Der Thäter ergriff alsbald die Flucht
wurde aber später verhaftet und steht nunmehr seiner hoffent
lich recht strengen Bestrafung entgegen

Vermischtes
Für Skatspieler Daß im Ramsch alle drei Spie

ler nach Beendigung des Spieles gleichviel Augen zählen ist
ein Fall der in der Geschichte des Skatspiels zu den thaifäch
lich seltensten Seltenheiten gehören dürfte Borgestern hat er
sich bei einer soliden Skatparthie im Restaurant Fangschleuke
bei Erkner zugetragen Jeder der drei Spieler hatten 38 Points
6 lagen im Skat Die Karten saßen folgendermaßen Die Vor
band hatte Carreau Bube Treff 10 Treff 7 Carreau 10
Carreau 8 Pique 10 Pique König Coeur König Dame und
9 In der zweiten Hand waren vereinigt Pique Aß Bube 9
und 8 Treff König und 8 Coeur Bube 9 g und 7 Der
dritte Skatspieler hatte Carreau Aß und Dame 9 Im Skat
la sn Treff Bube Carreau König Wie die Stiche fielen wird
hoffentlich Jeder unserer fkalsp elenden Leser selbst herausfinden
können

Späte Belohnung Am 12 Januar 1850 strande e
das britische Schiff Ayrshire an der Küste von New Jeriey
200 Menschenleben wurden damals mittels eines von Joseph
Franc s erfundenen Rettungsbootes gerettet Der Erfider er
hielt die großartigsten Anerkennungen Seitens der meisten
auswärtigen Nationen nur in Amerika gedachte man seiner
nicht bis ihm am 12 April d I im Alter von 90 Jahren
vom Präsidenten auf Befehl des Kongresses die werthoollste
Denkmünze überreicht wurde welche jemals verliehen worden
ist Die Denkmünze ist von gediegenem Golde und mißt vier
Zoll im Durchmesser Auf der Vorderseite befindet sich das
Bildniß Francis und auf der Rückseite ist die Rettung der

Ayrshire dargestellt

Stündesamt Hake v Meldung vom 15 April
Aufgeboten Der Premier Lieuten im Magdeburg Jäger

Bataillon Nr 4 Erich Eduard Franz Haubold von Schönberg
Kolmar i E und Johanne Elise Frieda Müller Lafontaine
straße 12 Der Werkmstr Julius Ottomar Albert Merse
burgerstraße 30 und Emilie Marie Helene Osterloh Meliebur
gerstr 17 Der Kesselschmied Friedrich Franz Bähr Schmied
straße S und Wilhelmine Friederike Charlotte Harenberg Schlos
serstraße 4 Der Bahnarbeiter Hermann Friedrich Koch
Weidenplan 10 und Marie Luise Poetsch Bockshörner 9
Der Maurer Friedrich Wilhelm Friedrich Thomasiusstraße 3
und Marte Laura Piukert gr Steinstraße 51 Der Mau
rer Emil Louis Nolze Harz 44 und Sofie Emilie Bertha
Hientzsche Magdeburgerstraße 22 Der Brauer Friedrich
Eriist Schubert Rathhausgasse 3 4 und Luise Karoline Lina
Dreßler Oberglaucha 10 Der Gastwirth Hermann Friedr
Wilh Stegmann und Johanne Amalie Adelheid Wille Kelbra
Der Handarb Franz Friedr Karl Ebert Halle und Christiane
Friederike Otto Giebichenstein Der Landwirth Theodor
Wilhelm Adolf Gravenhorst Berge und Wilhelmine Marie
Koslowsky Berlin Der FleM und Stcinhauer Eduard

Leopold Wilhelm Karl Ludwig Jchstedt und Henriette Doro
thee Auguste Kunze Oldisleben Der Handarbeiter Gottsr
Christian Albert Haasenbruch und Wilhelmine Henze Giebichen
stein

Eheschließungen Der Pastor Gustav Friedrich Emil Dam
köhler Trautenstein und Hertha Dachow Sophienstraße 33
Der Schlosser Johann Ferdinand Blümel Thurmstraße 26 und
Marie Rexrodt Kellnergasse 8

Geboren Dem Hoboist August Holzhaus 1 S Willy Ri
chard Fritz Reuterstr 2 Dem Bauunternehmer Bernbard
Keindorf 1 T Lulle Margarethe Drhanderstraße 3 Dem
gevr Lokomotinheizer Konrad Munkhenke 1 T Rudolfine Jo
hanne Wally Uhlandstr 4 Dem Eisendreher Ernst Schüle
1 T Auguste Frieda Rosa Thomasiusstraße 1 Dem Con
ditor Wilhelm Rothnick 1 T Marie Klara Charlotte Bern
Iküraerstraße 6 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Schlossers Otto Berger S Ludwig Erd
mann Paul 21 T, Zwingerstraße 21 Des Handarbeiters
Karl Reingräber T Jda 15 I Diakonissenhaus Der Tisch
ler Franz Jo ef Ludwig 40 I Klinik Der Musiker Fried
rich Karl Otto Rümpler 29 I Bäckeigasse s Des Schriit
etzers Theodor Piennigdorf S todtgeboren Taubenstr 11b

Der Lehrer emer Friedrich Theodor Riechard 76 I Stein
weg 27b Die Wittwe Klara Therese Kleemann geb Herold
70 I Mauergasse 5 1 unehel S

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halle 16 April Die Nationalliberale Korre

spondenz schreibt über die Rede des Herrn von
Caprivi

Der neue preußische Ministerpräsident Reichs
kanzler von Caprivi hat heute im Abgeordneten
hause vor Eintritt in die Tagesordnung in einer Ansprache
die Abgeordneten begrüßt und seine Auffassung von den
Beziehungen des Ministerpräsidenten sowohl zu den Mi
nistereollegen wie zu der Volksvertretung dargelegt Dem
neuen leitenden Staatsmann ist ebenso wie seinem Bor
gänger die schätzenswerthe Gabe verliehen seine Gedanken
aus emrn kurzen Ausdruck zu bringen auch seine Vor
tragsweise ist eine männlich sichere offene was beides von
vornherein dazu beitrug die Disposition der Hörec ihm
günstig zu gestalten Ein eigentliches Reqierungsprogramm
zu entwerfen erscheint dem neuen Ministerpräsidenten an
sich fragwürdig jedenfalls sür den Augenblick unmöglich
da er selbst mit der Materie der preußischen Gesetzgebung
und Reformbedürfmsse noch so gut wie gar nicht vertraut
sei Eine solche Programmkundgebung war denn auch
wenn überhaupt so doch von Niemandem jctzt sogleich
erwartet worden und nach der neuesten Erklärung des
Ministerpräsidenten wird auf allen Seiten die Neigung
vorhanden sein die Initiative der einzelnen Ressorts abzu
warten denen Herr v Caprivi einen größeren Spielraum
zugesteht als sie ihn bisher finden konnten wie er allge
mein sich willig zeigt die alte Collegial Vcrsassung in
Preußen zu ihrem vollen Rechte gelangen zu lassen und
deren Interessen selbst mit Eifer wahrzunehmen Trägt
er nach dieser Seite hin das Seinige dazu bei vorhandene
Thatkraft zu wecken und zu sördern so ist em gleiches
Bestreben ngch der Seite der Volksvertretung hin ausge
sprochenen Maßen vorhanden er verspricht das Gute zu
nehmen von wo und von wem es geboten wird insbe
sondere wünscht er auch durch die Pflege persönlicher Be
ziehungen zu den Abgeordneten der sachlichen Erledigung
der Geschäfte sörderlich zu sein Der lebhafte Beifall der
alle diese Erklärungen begleitete gab Kunde von dem
allgemein im Hause vorherrschenden Wunsche durch freund
lichen persönlichen Verkehr die Erledigung der parlamen
tarischen Geschäfte gegen Ueberraschungen sicher zu stellen
die Uebersicht über die Geschäftslage im Hause zu wahren
und jede in der Sache nicht begründete Form des
Meinungsstreites fernzuhalten Der Ministerpräsident be
zeichnet es als einen Vortheil den er sür sich selbst ge
winnen möchte wenn er in vollendeter collegialer Bezieh
ung zu seinen Mitarbeitern und im guten persönlichen
Verkehr zum Parlament einen Theil der förderlichen Kraft
für die Landesangelegercheiten ersetzen könnte welche den
selben aus der Fülle der Erfahrungen und aus der staats
mömmschen Ursprünglichkeit des Fürsten Bismarck ohne
Weiteres zugewendet worden war Man konnte heute
leicht den sicheren Eindruck einer übereinstimmenden Meinung
des ganzen Hauses gewinnen daß eine solche Pflege der
Geschäfte auch dem Parlamente nur von großem Vortheile
sein und dessen Ansehen neuerdings heben und befestigen
werde Die Befriedigung welche diesem Ausblick in die
Zukunft entspringen dürfte erscheint um so mehr begründet
als die Erklärungen des Herrn v Caprivi weit entfernt
nur ksyon äs xsrlsr zu sein vielmehr in einer Kritik der
Vergangenheit wurzeln als dessen Resultat er seine Auf
fassung von dem künftig Erforderlichen auch darbietet
In die Mitte dieser kritischen Betrachtung stellt er zwei
Thatiachen Einmal ist es die hervorragende Mitwirkung
des Fürsten Bismarck an der Aufrichtung des einheitlichen
Baues unter dessen einem Dache wir wohne und dauernd
wohnen wollen die Richtpunkte dieses Wirkens zu uer
lassen eine neue Aera in Preußen zu begründen liegt
nicht im Sinne des Nachfolgers des Fürsten

Sodann betont er die historische Nothwendigkeit eines
gegen Wind und Wetter widerstandsfähigen Preußen
Deutschland das Prestige des Fürsten Bismarck ist
der Reichs und Staatsleitung nunmehr verloren gegan
gen es ersetzen zu wollen nimmt Herr von Caprim in
keiner Weise für sich in Anspruch wohl aber begrüßt er
es als eine Fügung der Vorsehung daß die Bedeutung
des jungen Kaisers sür die in und ausländischen Ent
wickelungen inzwischen voll erkennbar geworden sei und sich

Geltung verschafft habe Auf die Anerkennung dieser
Thatsachen seitens des preußischen Volkes und seiner Ver
treter baut er selbst seine Zukunftsbestrebungen und Er
wartungen auf und insoweit ist er des Entgegenkommens
einer sehr großen Mehrzahl im preußischen Landtage un
bedingt sicher Dcr zum Schlüsse folgende Ausruf an
alle überzeugten Anhänger der monarchischen Ordnung

n Preußen und der nationalen Idee im Reiche ist ebenso
des lebhasten Widerhalls im Volke sicher wie er im Ab
geordnetenhaus mit allseitigem Beifall vernommen wurde
Seiner historisch politischen Erwägung d r Vergangenheit
ügt Herr von Caprivi eine Beobachtung hinzu die aus

zusprechen ihm um so mehr zukommt als er selbst be
rufen war eine Reihe von Jahren mit dem Fürsten Bis
marck zusammen zu arbeiten die auszusprechen auch
geboten erschien um den sreundlichen persönlichen Ver
sicherungen gegenüber der Volksvertretung allseits feste
Wurzel fassen zu lassen Er erklärt es aus der genialen
Kraft dem eisernen Willen und der tiefen Vaterlandsliebe
eines großen Vorgängers daß in der Zeit seiner Amts
ührung sich mancherlei Gedanken und Wünsche zurück

hielten die nunmehr dcr Prüfung nochmals unterzogen
werden mögen ob sie durchführbar und dem Staatswohl
zuträglich sind Wir verstehen diesen Hinweis als eine
Ermunterung zur Initiative und zu positiven Anregungen
die nicht nur an die Refsortchefs die hauptsächlich auch
an die schaffend befähigten Kreise der Volksvertretung er
gehen sollte und die ebenfalls die beruhigende Zuversicht
gewährt daß es dem Reich und Staat auch in Wind
unv Wetter nicht n gutem gemeinsamen Wollen und ent
wickelter Volkskraft fehlen wird um schwierige Zeiten zu
überdauern

Berlin 16 April Wie dem Deutsch Tgbl ge
meldet wird beginnt Fürst Bismarck sich in sein
otiurn eum einzuleben und trifft bereits alle
Vorbereitungen um die Ausarbeitung seiner Lebens
erinnerungen zu beginnen Es ist wohl zu erwar
ten daß dieselben besonders inhaltreich und bedeutungs
voll ausfallen werden und daß manche Phase der euro
päischeu Entwickelung dadurch erst in das richtige Licht
gerückt werden wird Die Hilfsarbeiter für diese Ausar
beitung hat Fürst Bismarck sich bereits nach Fuedrichs
ruh kommen lassen Der eine ist der bisherige Assistenz
arzt von Professor Schwenninger der die Rolle eines
Leibarztes schon wiederholt vertrat und dabei das Ver
trauen des vormaligen Reichskanzlers gewann Der zweite
soll ein jugendlicher Privatgelehrter aus Hamburg sein
und zwar aus den Kreisen die dem vormaligen Reichs
kanzler durch mehrjährigen persönlichen Verkehr nahe
stehen

Wilhelmshaven 16 April Der Großherzog von
Oldenburg wird morgen hier erwartet um dem Panzerschiff

Oldenburg einen Besuch abzustatten
Altenburg 16 April Allen anderweit verbreiteten

Meldungen gegenüber kann ich auf das Bestimmteste mittheilen
daß der Besuch Kaiser Wilhelms am herzoglichen Hofe im
Laufe dieses Monats nicht mehr stattfinden wird

Petersburg 16 April Bisher ist die Meldung des
rumänischen Blattes Telegraful Großfürst Konstan
tin Konstantinowitsch sei wegen eines von ihm ver
faßten Gedichtes revolutionären Inhalts verhaftet worden
unwidersprochen geblieben Man kann daher zweifelhaft
sein ob in dem Schweigen der russischen Blätter über diese
Angelegenheit eine Bestätigung gesehen werden darf oder
aber ob die russische Preffe das Geschwätz sür zu eitel
hält als daß es einer Beachtung werth wäre Der Groß
fürst ist ein Vetter des Zars Er hat in Rußland be
reits vor Jahren viel von sich sprechen gemacht Er steht
im 32 Lebensjahre und ist mit einer Altcnburgischen
Prinzessin vermählt Im verflossenen Jahre wurde er vom
Zaren an Stelle des verstorbenen Ministers des Innern
Tolstoi zum Präsidenten der Petersburger Akademie der
Wissenschaften ernannt welche Ernennung allgemeines Auf
sehen in Rußland erregte Im Jahre 1886 wurde der
Name des Großfürsten Konstantin weiteren Kreisen in
Rußland bekannt damals erschien nämlich unter der
Chiffre T R Konstantin Romanow die erste Samm
lung seiner Gedichte in welchen sich tiefe Empfindung
und eine für einen Großfürsten ungewöhnliche Wärme für
die Leiden des Volkes offenbarten Obwohl das Buch
nicht für den allgemeinen Verkehr bestimmt war die
Drucklegung desselben geschah durch die Staatsdruckerei
wurde es rasch dem Publikum durch die Kritik bekannt
Besonderes Aufsehen erregte das kleine Gedicht Gestor
ben in welchem Großfürst Konstantin die Leiden eines
armen Soldaten schildert dcr fern von seiner Heimath
in der Fremde stirbt In einem anderen Gedicht sagt der
großfürstliche Poet er wolle uicht darauf stolz sein daß
in seinen Adern Zarenblut fließe sondern seinem Volke
durch seine Lieder nützlich sein Seit 1386 veröffentlicht
Großfürst Konstantin Gedichte in einigen konservativen
russischen Zeitungen Moskauer Wjedomosti Nowoje
Wremja und im verflossenen Jahre sind zwei Bände
seiner Gedichte erschienen deren Ertrag für ein Wohlthätig
keits Jnstitut bestimmt war

Verantwortliche Redakteure
t z fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des HaAsMes Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 18 April 18L0

W Bei mäßigem Nordostwinde veränderliches
warmes zeitweise noch zu Niederschlagen neigen
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MM
Freitag den 8 April I8SV

209 Vorstellung 151 und vorletzte Abonnem Vorstellung
Farbe dl

Gastspiel von Olar
aus Leipzig

Oper In 4 Akten Text nach P Merim s gleichnamiger Novelle von
H Meilhac und L Halevy Musik von Georges Bizet

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts

stuuden für das
HMe sche Tageblatt

und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

uio I
Steinweg SS

Gustav Stäven
Leopold Demuth
Adolf Stierlin
Jaques Pohl
Bertha Prosky

sLudw Engelmann
Carl Brinkmann

lLouise Buttschardt
lClem Pleschner
Adolf Dalwig

Personen
Carmen
Don Jose Sergeant
Escamillo Stierfechter
Zuniga Lieutenant
Morales Sergeant
MicaÄa ein Bauernmädchen
Dancoiro 1
Remendado j Schmuggler

Me Äs I Zigeunermädchen

Lillas Pastia
Soldaten Straßenjungen Cigarrenarbeiterinnen Zigeuner Zigeunerinnen

Schmuggler Volk
Ort und Zeit der Handlung Spanien in und bei Sevilla 1820
Borkommende Tänze arrangirt von A Solpl

Im 2 Akt Ii ausgeführt von Hanna Rudolph
und dem Oorxs äs LsUet

Im 4 Akt a getanzt von HannaRudolph und dem Lorps äs Lallst
d getanzt von Emmy Hofmann Emil

Richter und dem Lorxs äs Lallst
o IZimemK Svs ausgeführt von den

Figuranten

Carmen als GastNach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Brosc Logel R 4, Mk
Orchesterloge 4,
I Rang Loge 3,
I Rang Balkon 3,
Orchestersauteuil 3,

2 R letzte R 0 50 M
3 Rang numm 1,
Gallerie 0,50

VxzvriiprvlHv
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hiuterr 1

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 1/2 hr Ende nacki 10 Uhr

Sonnabend den llS April Z8SV

210 Vorstellung 152 und letzte Abonnements Vorstillung
Farbe

Ms MMOs
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann

Sountag den 2V April I8HV
Schluß des Tpietabschuitts

WWS S
Große Oper in 3 Akten von Richard Wagner

ntvn llssliZf 8 kisi kalle
Barfützerstr s sJuh Wr Vssz II Eing gr Mlrichftr S8
SstmM echt böhmisch Bier

Wtsj NeÄ S Hr w
IlWwelkeiik mit rsdeii rtMIMeii

Vietoria Meatsr
Freitag den 18 April

Humoristische Soirse
der allbeliebten

ÜI r nd
Taglich neues Programm

8 Tldr ZKZi trtttKA r Zs SV lk tKBillets im Vorverkauf 4V Pfg in den Cigarrenge
schäften der Herren u

Nr S MchMnilliM K II
Niedrig veredelte Rosen sowie verschiedene andere Artikel empfiehlt

die Gärtnerei von t Feldstratze IS

immer
eiltslher BersiljemB Zerm

Z V Ii I87S viniisfürt WZtll Jurist ersoii Ltsstsol ersulsielil

Filialdireetiou Generaldirection
Abtheilung für

Militärdienst Brautaussteuer
nud Renten Versicherung

Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine
reiche Verzinsung ihrer Einlagen und die Ausbezahlunz von
Kapitalien und Renten in möglichst hohen Beträgen

DW Am 1 Januar 1890 bestanden in sämmtlichen Ab
theilungen des Vereins 60096 Versicherungen

Prospekte und Versicherungsbedingungen werden so
wohl von der Direction als sämmtUchen Vertretern des Vereins
stets gerne gratis abgegeben

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen
Städten weitere Agenturen erachtet und wollen sich Bewerber
dieserhalb gcfl an die Generaldirection wenden

Die Snbdireetion in
Große Steinstraße 15

Die ächten unüber
troffenen St Jacobs

MMtroMii
gegenMaaen u Darm
katarrh V agenkramps
und Schwäche Kolik
Sodbrennen Ekel Er
brechen MiU Lebev
Nieren Leiden zc sind
bis jetzr das aneckann
beste Magenelixir und

ollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen Flasche 1 u 2 Mk

Professor vr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel gegen die verschie
denen Nervenleiden s Fl zu IV 3 ö
und 9 Mk Ausführliches im Buche
Krank nirost gratis nid franko zu

chulz in Em
ren Apotheken

haben bei Herrn M
merich In den bek
Halle a/S G E Pvtzsch Bitterfeld
Löwen Apotheke C Yen Bpocheke
Lauchstädt Engel votheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

Die Modcnwelt
Allustrirte Zeitung für
Toilette und Handar
l eitcn Monatlich zwei
Nummern Viertel
jährlich Mk Z 2S
75 Kr
Jährlich erschei
nen
24 Nummern mit Toi
letten und Handarbei
ten enthaltend gegen

chk LvcX Abbildungen mit
Beschreibung welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen Mäd
chen und Knaben wie für das zartere Kin
desalter umfassen ebenso die Leibwäsche für
Herren und die Bett und Tischwäsche zc
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen Um
fange

14 Beilagen mit etwa 250 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
2S0 Mustervorzeichnungen für Weiß und
Buntstickerei Namens Chiffren zc

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Postanstalten
Probe Nummern gratis und franko durck
die Expedition Berlin Potsdamer
Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

30,000 Mark
werden auf gute Hypothek Per
sofort gesucht Offerten unter Ml
I S4K4 bef A

WW Mk gute 2 Hy
potheksofort

oder später gesucht Off
unter IS e LVVZ6 bef

Halle a/S

Ein Buchdtndergehulse findet
sofort Stellung

Halberstadt
gesucht

Fischerplau 4
Zweiter Hausdiener gesucht

Hotel Stadt Berlin Halle a/S

Köchin Smben Hans u
Kindermädchen werden gesucht
und nachgewiesen durch

Rannischestraßs 19

Ein ord Dienstmädchen per
1 Mai gesucht Lizsontaineftr L

SWm ßMtk
an der Mersebnrgerstratze aus
Wunsch mit Wohnung ist unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver
muthen

O AtvuKvI Bahnhosstr 8 p

NsZMiirMMrW 5
zu vermiethen pr 1 October cr

Wohnnng I Etage Hochherr
schMlich eingerichtet 5 Stuben
4 K mm Küche Bad Closet zc
WohnmU II Eta e 3 Stub
2 Kamm Küche Closet c

l Wohnung III Etage 6 St
4 Kamm Bad Closet zc

Näheres parterre daselbst

H afwohtt Stub K K Bodk
u Keller sos od 1 Juli an einz
nur ruhige Leute zu vermiethen

Barfützerftratze IV

WiieimMtr 4
Wohnung best aus 3 St Kam
mer K u Zub 1 Juli zu verm

Bernburgerflr 4
ist die Part Wrchng z 1 Okt z
verm Besicht v 12 2 Uhr Näh 1 Tr

2Z/S4
Wohnungen 2 Stub 1 K u
Zubeh Mt 200 240 255 am 1
Juli zu vermiethen

ZwiN gk r strHe 10 koztMliMW frikiiZ

W hn g n M u Ninastr SSsosort zn beziehen für 4 v
sss u 3VV Näheres

Morste M I5 z tvr
Nndenstraßel

in Nähe der Eisenbahn sind Räume
als Comptoir und Lager benutz
bar sofort zu vermiethen

Z n 7
Wohnungen mit Garten f 1050
1100 u 1200 zu vermiethen

Wohnung für SS Mark
Juli zu vermiethen

Henriettenstraste 14

Dxpvilit
er Wz Wcnstr

68

Direction

Nenes Programm
Die

Gymnastische Velocipedisten und

Künstler an der persischen Stange

Musikalische Clowns
Alr

Fuße ailibrist
urd

Drahlseilkünstler

Herr H lx
Tenorlänger

Fräulein
Liedersängerin

Herr
Gesangs Humorist

Auf Wunsch weiter engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr
der Borst 8 Uhr Ende 11UH

xu ivi
Empfehle ineine neu reuovirten

Vereiuslocalitäteu ca SV Per
sonen fassend zur gest Benutzung

Nlt krl ktilkl fft
snr das

Z MirtI 8p iis
Die General Versammlung

wird am Freitag d 23 April
er Nachm 4 Uhr im Restaurant
zur Sdi ilvAsr
abgehalten

Tagesordnung
1 Vorlesen eingegangener Schreiben

2 Bericht der Kassenreviforen und
Entlastung deS Rendantcn 3 Vor
stands Ersatzwahl 4 Bericht des
Rendanten über den Bestand der
Kasse im Jzhre1889 5 Eingebende
Anträge Der Vorstand

kUkllMIÄIAM 14
N iNvIisziz I Mvi isWr I

Sammklsteüm
für Cigarrenköpfchen KiftM
Bänder Stanwl e befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wucherersir 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Robert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Cmnnititts Königstr 25
Emi Erbst Forsterstr 4
A Rebuschietz gr BranhauSg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18

RathhauSg S
Hauptfammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc

bei Herrn MüwiK
Vvrrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern

PsrbtrtitilWsmstiilt
für d e

Ningstratze
Junge Leute von 15 Jahren an

werd für obige Prüfung sicher
u gut ausgebild Falls d Ziel
nicht erreicht wird zahle ich
den vollen Pensionsbetrag zu
rück Bisher bestanden Sll
meiner Schüler die Prüfung
Augenblicklich S7V Schüler hier
Der Pensionspreis ist sehr niedrig
Genaues Alter angeben Näheres
durch

IT VtvÄv
Mr den

Cur
Jnseratentheil verantwortlich

t Nietschmanu w Halle
Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle

Expedition deSLalle fchen TaaeblatteL Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbendZ
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